
27. Jahrgang März 2016 - Nr. 323                        Aulage monatlich: 5.300

Dorenkamp-Echo

Gemeinsam für Ihre Gesundheit – 
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E-Mail: f.j.garmann@gmx.de  web: www.blockhaus-gartenhaus.com

Klaus-Michael Keil zum neuen Vorsitzenden des 

Bürgerschützenvereins Dorenkamp gewählt
Erwin Ksoll nahm nach 28 Jahren Vorstandsarbeit seinen Abschied

Ganz im Zeichen der Wahl 
eines neuen Vorsitzenden stand 
die Jahreshauptversammlung 
der Dorenkämper Schützen. 
Erwin Ksoll, der bisherige 
Vorsitzende, stellte sich krank-
heitsbedingt, nicht mehr zur 
Wiederwahl. Mit Erwin Ksoll 
verliert der Vorstand einen der 
aktivsten Schützen, dem das 
Wohl der Schützenfamilie im-
mer an erster Stelle stand. Die 
Schützen dankten es ihm mit 
lang anhaltendem Applaus und 
einem persönlichen Geschenk. 
Nach der ofiziellen Begrüßung 
durch den 1. Vorsitzenden Er-
win Ksoll wurde in einem stil-

len Gedenken der verstorbenen 
Schützenbrüder des letzten 
Jahres gedacht. Anschließend 
verlas der Schriftführer Ulrich 
Kaiser das Protokoll der letzten 
Jahreshauptversammlung.
Anschließend erfolgte ein um-
fangreicher Geschäftsbericht 
über die zahlreichen durchge-
führten Aktivitäten im Verein. 
Das Grünkohlessen, Doppel-
kopfturnier, Familienfahrrad-
tour, Stadtteilfest und Schützen-
festtage waren nur einige der 
Veranstaltungen, bei denen die 
Schützenfamilie und die Bürger 
hinter der Bahn viel Spaß und 
Unterhaltung erlebten und viele 
schöne Stunden in gemütlicher 
und ausgelassener Atmosphäre 
verbrachten. Der Vorsitzende 
Erwin Ksoll beendete seinen 
Bericht mit einem Dank an den 
Vorstand, die Ofiziere und an 
alle, die zum Gelingen der Fes-
te tatkräftig beigetragen haben.
Es folgte der Kassenbericht 
des 1. Kassierers Ulli Reckers, 
der die derzeitige Kassenlage  
darstellte. Die Kassenprüfer 
bescheinigten eine ordnungs-
gemäße und tadellose Buchfüh-
rung, so dass der Entlastung des 
Kassierers und des Vorstandes 
nichts mehr im Weg stand und 
einstimmig erteilt wurde.

Über die Aktivitäten der 
Schießgruppe berichtete in 
Vertretung des Leiters der 
Schießgruppe der 2. Vorsitzen-
de. Die Mitgliederzahl liegt 
bei 30 Personen. Sportlich er-
reichte Martin Stellmacher bei 
den Stadtmeisterschaften im 
KK-Schießen einen hervorra-
genden ersten Platz. 
Bevor der Vorsitzende Erwin 
Ksoll zu seiner letzten Amts-
handlung trat, ergriff er das 
Wort, um sich als Vorsitzender 
zu verabschieden. In einem 
kurzen Abriss kam er noch auf 
mal auf seine Arbeit in 28 Jah-
ren Vorstandsarbeit zurück. An-
schließend bedankte sich der 
2. Vorsitzende Klaus-Michael 
Keil für die geleistete Arbeit 
und überreichte eine Ehrenur-
kunde sowie als Geschenk eine 
hölzerne Gartenbank. Dann bat 
der 1. Vorsitzende um Vorschlä-
ge zur Wahl eines Versamm-
lungsleiters. Einstimmig iel 
die Wahl auf den ehemaligen 
Vorsitzenden Helmut Wieners. 
Souverän erledigte er diese 
Aufgabe und es wurde ein-
stimmig Klaus-Michael Keil, 
bisheriger 2. Vorsitzender, zum 
neuen Vorsitzenden des Bür-
gerschützenvereins Dorenkamp 
gewählt.      Weiter auf Seite 3

Klaus-Michael Keil, neuer 
1. Vors. des BSV Dorenkamp
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Der

Bäind
vom Dorenkamp

Liebe Leserinnen und Leser,
laut Statistik üben in unserer 
Republik über 20 Millionen 
Menschen ein Ehren amt aus. 
Eine stolze Zahl, letztlich 
aber nur eine nackte Zahl, 
die über den tieferen Wert 
der ehrenamtlichen Arbeit 
wenig aussagt. Für Her-
zenswärme, Mitgefühl und 
Gemeinschaft gibt es keine 
Maßeinheit.
So las ich vor kurzem noch 
in der Presse, daß überall 
Ehrenamtliche jederzeit 
herz lich willkommen sind. 
Sicherlich, in der heutigen 
Zeit fordert der normale All-
tag, geprägt von Hektik und 
Stress, von jedem vollen 
Einsatz. Familie, Beruf, dazu 
private Termine lassen bei 
vielen keinen Raum mehr für 
die ehrenamtliche Arbeit.
Ehrenamt muß von der 
knapp bemessenen Freizeit 
abgezwackt werden. Aber 
letztlich geht es um ein paar 
Stunden im Monat, die man 
aus seinen Terminen loslösen 
muß. Jeder kleine Einsatz für 
einen Mitbürger lohnt sich. 
Nächstenliebe, Mitgefühl, ja, 
Gemeinschaft sind Gaben, 
die doppelt zurückkommen, 
als Wärme und Vertrauen. 

Wie sagt doch so schön ein 
Sprichwort: „Liebe ist das 
Einzige auf der Welt, was 
sich verdoppelt, wenn man 
es teilt.”

In diesem Sinne Gud goahn
Euer Bäind  

   

Bolte KG, Hauenhorster Straße 145, 48431 Rheine, Telefon 05971 918-0
www.bolte-kg.de

wirtschaftlich, efizient, 
umweltbewusst.

                 

04.03.16  
Weltgebetstag der 
Frauen 
15:30 Uhr in der 
Herz-Jesu-Kirche 

09.03.16 
Gemeinschaftsmesse
8:30 Uhr in der Elisabeth-Kir-
che mit Frühstück im Kol-
be-Haus. 
Anschließend Dia-Vortrag mit 
Friedel Theismann „Der Kreuz-
weg in St. Antonius“
 
31.03.16  
Keine MA-Runde
Bitte die Zeitungen im
Pfarrbüro abholen. 

Hinweise und Termine

Frauen-

gemeinschaft  

St. Elisabeth

März 2016

In den neu gestalteten Räumen 
des ETuS Rheine,  an der Lin-
denstraße, gibt es ab sofort ein 
gemeinsames Bildungs-und 
Bewegungsangebot für Eltern 
mit ihren Kindern. Bereits jetzt 
können Eltern mit ihren Kin-
dern (zwischen etwa 1,5 -3 Jah-
re) in die “Turnen und Toben“ 
Gruppen am Montag- und Frei-
tagvormittag, bei Andrea Stie-
nemann, einsteigen. 
Nach den Osterferien werden 
ab Mittwoch, 06. April eine 
„Musikspielwiese“ für Kinder 
ab 1,5 Jahren und ein „Baby-
massagekurs“ angeboten.  Ab 
Freitag, 08. April startet eine 

„PEKiP –Gruppe“. 
Für alle angebotenen Kurse 
kann unsere „2x3 Schnupper-
karte“ genutzt werden. Die 
Schnupperkarte kann für 5 
Euro in den Standorten erwor-
ben werden und berechtigt zum 
dreimaligen Besuch einer oder 
verschiedener Angebote des 
jfd und des ETuS im Standort 
Lindenstraße (ausgenommen 
Eltern Start NRW).
Für weitere Informationen und 
Anmeldungen, zu einzelnen 
Kursen, wenden sie sich bit-
te an den ETuS unter Telefon 
05971-12053 oder an den jfd 
unter Telefon 05971-91448-0.

Gemeinsam für Bildung und Bewegung
Der ETuS und der jfd machen gemeinsame Sache! 

Wohnungs-Verein Rheine eG // 

Adolfstraße 23 // 48431 Rheine // Tel. 40 80

www.wohnungs-verein-rheine.de

// WOHNEN

Wir geben 

      Ihrem Leben Raum!
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www.bsv-dorenkamp.de

Zubehör • Telefon / Navigation • Teileverkauf •

Klima • TÜV / AU • Reparaturen aller Marken • In-

spektionsarbeiten • Unfallinstandsetzung

Reifenstützpunkt • Gasauto-Service-Centrum

Fahrschule Die2
Karl-Heinz Nißler Breite Str. 140 48431 Rheine
Tel. 05971 / 8 69 03 66 Mobil 0176 / 38531727
Ausbildungskl.: A A1 A2 AM B/BE C/CE T Mofa

● Theorie mit GARANTIE
● Theorie mit modernsten Multi-Media-Geräten
● Theorie-Ausbildung innerhalb kürzester Zeit
● Motorrad-Ausbildung vom Motorrad zum Motorrad
● (BMW KAWASAKI YAMAHA KTM SUZUKI)
● Begleitetes Fahren (Führerschein mit 17)
● Sprit-Spar-Fahrstunden
● Weiterbildubg Ü-50
● Automatk-Ausbildung ohne Aufpreis

Testen Sie uns: Schnupper-Stunde Theorie

Klaus-Michael Keil dankte 
nach der Wahl den Vereins-
mitgliedern für ihr Vertrauen, 
verbunden mit der Hoffnung, 
diese Vertrauen nicht zu enttäu-
schen und auch weiterhin auf 
die Unterstützung der Schüt-
zenbrüder bauen zu dürfen. 
Nach den weiteren Wahlgängen 
setzt der Vorstand sich wie folgt 
zusammen: 1. Vors. Klaus-Mi-
chael Keil, 2. Vors. Franziskus 
Stockmann, 1. Kassierer Ulli 
Reckers, 2. Kassierer Swen 
Schütz, 1. Schriftführer Ulrich 
Kaiser, 2. Oliver Wulff, 1. Bei-
sitzer Ralf Gerdes, 2. Beisitzer 
Andre Fonferek, Schießwart 
Dirk Münkten, der amtierende 
König Florian, Stellmacher, der 

Pressewart Martin Stellmacher 
und der Oberst Jörg Ksoll.  Als 
Kassenprüfer werden Markus 
Bühren und Alexander Schmidt 
fungieren.
Mit der Vorstellung des Schüt-
zenfestes 2016 und der Vor-
schau auf das Vereinsleben 
dieses Jahres ging die Ver-
sammlung weiter. Einen wei-
teren Punkt nahm die Finanz-
übersicht mit der weiteren 
Entwicklung ein. Der Tages-
ordnungspunkt Verschiedenes 
beendete die diesjährige Jah-
reshauptversammlung und der 
1. Vorsitzende dankte für eine 
diskussionsreiche , harmonisch 
und gesellig verlaufene Ver-
sammlung. 

Neu- und Ergänzungs-
wahlen zum Vorstand

    Azzamo‘s
Eiscafe

NEUERÖFFNUNG ab sofort
Breite Str. 46, Tel. 0157 / 57446020

Besuchen Sie uns auch auf Facebook: 

Azzamo‘s Eiscafe

Man schrieb das Jahr 1983, als 
Horst Dewenter und Werner 
Sundermann als Vorsitzende 
der Schützenvereine Dutum 
bzw. Dorenkamp beschlos-
sen, einmal im Jahr mit beiden 
Vorständen eine gemeinsame 
Veranstaltung durchzuführen, 
verbunden mit einem Kegel-
vergleich. Grundgedanke war, 
die nachbarschaftlichen Bezie-
hungen weiter zu plegen und 
sich über die Schützenfest-
saison hinaus auszutauschen. 
Ende Februar war es dann wie-
der so weit. Eigentlich wollte 
man sich samstags um 14.00 
Uhr zum gemeinsamen Wan-
dern nach Haddorf treffen. 
Leider spielte das Wetter, bei 
dem man keinen Hund nach 
draußen gejagt hätte, nicht mit, 
und so traf man sich um 16.30 
Uhr in der Gaststätte Haddorfer 
Seen zum Kegelvergleich. Über 

das Ergebnis sollte man nicht 
lange nachdenken, die Do-
renkämper mußten eine glatte 
0:5-Niederlage einstecken. Ein 
kleiner Trost war es später, 
die ausgespielte Bierrunde zu 
gewinnen. Wie immer war es 
aber wieder ein harmonisches 
Beisammensein, das mit einem 
gemeinsamen Abendessen und 
einigen Runden Pils ausklang. 
Stolz nahmen die Dutumer den 
kleinen Holzpokal mit auf den 
Heimweg, während die Doren-
kämper hoffen müssen, dass es 
im nächsten Jahr umgekehrt 
sein möge.

Sieg oder Niederlage, das war 
immer zweitrangig, wichtig 
sollte es bleiben, dass man 
weiterhin gut miteinander aus-
kommt. Dazu sollte dieser Ke-
gelvergleich hauptsächlich bei-
tragen.

Mit 5:0 kegeln die Dutumer Vorständler 

die Dorenkämper von der Bahn
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Rheine. cpr. Viele Treffen 
und angeregte Diskussionen 
prägten die Zeit, in denen sich 
interes-sierte Bürgerinnen und 
Bürger zusammen gefunden 
haben, um sich für den Stadtteil 
Doren-kamp-Dutum zu enga-
gieren. Zahlreiche Ideen wur-
den inzwischen ausgearbeitet 
und stehen nunmehr kurz vor 
der Umsetzung. 
Erste Planungen zu gemein-
samen Aktivitäten und Unter-
nehmungen im Bereich Kultur 
und Be-sichtigung, sowie Ent-
spannungsangebote, Tanzen 
und Kochen stehen kurz vor 
dem Ab-schluss.
So werden im Frühjahr Hilfe-
stellungen zum Thema „Das 
liebe Geld“ zur Unterstützung 
bei i-nanziellen Fragen oder 
auch bei Antragstellungen zur 
Schwerbehinderung und Ple-
geeinstu-fung angeboten.
Das Begegnungscafe für 
Flüchtlinge  indet bereits jeden 
Mittwoch  im Maximilian-Kol-
be Haus statt. Ein Aufbau von 
Besuchsdiensten ist geplant. 
Der Bürgertreff wird sich 
auch bei der Aktion „Sauberes 
Rheine“ beteiligen.
Ein eigens gegründeter Festaus-
schuss wird die Eröffnungs-
feier des neuen Bürgertreffs 
vorbe-reiten, die für den 24. 

April in der praxisHochschule 
(ehemals Mathiashochschule) 
geplant ist.
Auch ein Name für den selbst-
bestimmten Bürgertreff wurde 
nach lebhaften Diskussionen 
ge-funden: rheine süd-west – 
Dorenkamp Dutum aktiv.
Das Leitungsteam wurde beim 
letzten Werkstatttreffen ge-
wählt. Es setzt sich zusammen 
aus Gudrun Föcker, Dieter 
Behrendt, Elke Parniske, Bri-
gitte Lau und Susanne Althoff.
Als Stellvertreter wurden be-
nannt: Jörg Prätor, Hermann 
Josef Wellen, Gisela Lohre und 
Marti-na Staggenborg.
„Jeder der Lust hat, kann bei 
den Angeboten mitmachen 
oder auch eigene Ideen einbrin-
gen, um eine aktives Doren-
kamp-Dutum zu leben, “ so die 
bisherigen Aktiven. „Wir freu-
en uns über immer neue Mit-
streiterinnen und Mitstreiter.“
Das Team des Bürgertreffs 
trifft sich in der Regel  jeden 
Dienstag von 17:30 Uhr bis 
19:00 Uhr im Büro des Stadt-
teil-Management Dorenkamp, 
Darbrookstraße 21, Tel: 800 80 
54 oder per mail: rheinesued-
west@web.de. Wenn das Büro 
nicht besetzt ist, ist ein Anruf-
beantworter ge-schaltet. 

Die engagierten Bürgerinnen und Bürger des Selbstbestimm-
ten Bürgertreffs freuen sich über die Namensgebung rheine 
süd-west Dorenkamp Dutum aktiv.

rheine süd-west Dorenkamp Dutum aktiv

Selbstbestimmter Bürgertreff links der Ems hat einen Namen

Der Taekwon-Do Rheine e. V. 
ist mit seinem Dojang (Trai-
ningsraum) aus dem Schott-
hock ins Untergeschoss der 
ETuS-Halle am Bahnhof um-
gezogen. Im Verein trainieren 
Kinder (ab 6 Jahren), Jugendli-
che, junge und nicht mehr ganz 
junge Erwachsene. die korea-
nische Kampfkunst im traditio-
nellen Stil.
Mehr Informationen zum Ver-
ein, zum traditionellen Taek-
won-Do in Rheine und zum 
Trainingsangebot gibt es bei 
Bettina Kühnhenrich unter Te-
lefon 0171/782 69 33 und im In-
ternet: www.taekwondo-rheine.
de

Schulleiterin Bettina Kühnhenrich (rechts) demonstriert eine 
Selbstverteidigungstechnik.

Taekwon-Do im Dorenkamp

48431 Rheine, Breite Str. 26, Tel. 05971 - 15691

   Neu im Sortiment! 
 
Damen Jacken 
        von 

 

 
 Bonifatiusstr. 46, 48429 Rheine, Tel.: 05971-71817 

Neu im Sortiment!
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Catenhorner Straße 31

Telefon 05971 - 8991762
Öfnungszeiten:
Mo.-So. 10.00 - 13.00 Uhr u. ab 16.30 Uhr
Do. ab 17.00 Uhr

Schauen Sie herein -fühlen Sie sich wohl !

Gaststätte
Ritterklause

 -Fußball-
 übertragung

Berbomstiege 70 - Rheine
Telefon 15000
Salzbergener Str. 143-145

Am Stadtwalde 47-49

Immer wenn es um Ihre Party geht :
• Getränkeausschankwagen • Stehtische, Schirme etc.

• Kühlwagen- und truhen • Theken u. Edelstahltheken

• Zapfanlagen • Tische und Bänke

und naürlich Getränke !

Wir liefern alles für Ihre Hauparty!

Sabine Kaiser und Jörg Ksoll 
sind die neuen Kloat-Ma-
jestäten des Vorstandes des 
Bürgerschützenvereins Do-
renkamp. Auf den Wegen des 
Darbrooks  ge lang ihnen beim 
jährlich stattindenden Vor-
stands-Kloatscheeten jeweils 
der entscheidende Wurf.
Es war wieder so weit. Die 
Vorstandsmitglieder des Bür-
gerschützenvereins Dorenkamp 
hatten ihre Damen zum jähr-
lichen Kloatscheeten eingela-
den.
Gemeinsamen ging es am 
Waldhügel vorbei Richtung 
Catenhorn. Viel Sonnenschein, 
aber auch etwas ruppiger Wind 
begleitet die Kloatscheeter auf 
ihrem Weg. Heißgetränke wie 
Kaffee, Glühwein und Kakao 
mit Schuss taten so richtig gut. 
Die Vorstandsherren mit ihren 
Damen waren schnell in zwei 
Gruppen aufgeteilt, so dass 
ein richtiger Wettkampf aus-
gerichtet werden konnte. Dazu 
gab es aus dem Bollerwagen 
Wurst, Käse und frisches Brot 
zur Stärkung und die oben ge-
nannten Ge tränke. Die Organi-
satoren Ralf und Franziskus mit 
ihren Gattinnen hatten wirklich 
an alles gedacht. Auch die ob-
ligatorische Serviette fehlte so 
wenig wie das Küchentuch, 
um die doch oft verschmutzten 
Wurfscheiben zu säubern. Am 

Ende der Strecke war es an der 
Zeit, die neuen Kloatmajestäten 
zu ermitteln. Schnell stand bei 
den Männern der neue König 
fest. Jörg Ksoll gelang ein wah-
rer Kunstwurf auf den aufge-
stellten Kegel und warf ihn um. 
Bei den Damen waren diesmal 
mehrere Durchgänge notwen-
dig, bis die Siegerin feststand. 
Es war Sabine Kaiser, die für 
ein Jahr die Ehre tragen darf. 
Beiden Majestäten wurde von 
Herzen gratuliert, wohl auch in 
der Hoffnung, dass sie sich was 
merken ließen.
Dann wurde es Zeit, schnell 
in den Räumen Gaststätte Hu-
bertushof einzukehren. Hier 
warteten ein deftiger Grün-
kohleintopf mit reichlichen 
Fleisch- und Wurstbeilagen so-
wie die bestellten Schnitzelge-
richte. Es schmeckte allen köst-
lich und es war so reichhaltig, 
dass nicht jeder seine Portion 
aufessen konnte. Die Bedie-
nung gab ihr Bestes. Flink und 
immer freundlich wurde Runde 
um Runde serviert, so dass man 
noch einige Stunden in fröh-
licher Runde zusammen blieb. 
Als Resümee dieser gelun-
genen Veranstaltung sind sich 
alle einig, ab sofort wieder das 
Sparschein zu mästen, damit im 
nächsten Jahr die Kloat scheet-
Tour neu in Angriff genommen 
werden kann.

Kloatscheeten des Vorstandes der Dorenkämper Schützen bei bestem Wetter

Der Wettergott hatte leider 
kein Einsehen mit den Frauen 
und Männern der KAB St. Eli-
sabeth, denn an dem für das 
Kloatscheeten vorgesehenen 
Tag herrschte einfach nur Mi-
stwetter, so dass die Verant-
wortlichen das Kloatscheeten 
absagten und sich die angemel-
deten Teilnehmer gegen Abend 
im Hotel Johanning trafen. Dort 
wurde dann dem sehr leckeren 
Essen kräftig zugesprochen 
und als  etwas später auch Pa-

stor Beese dazukam, ließ sich 
dieser das Essen ebenfalls gut 
schmecken. Bei angeregter und 
lustiger Unterhaltung war es für 
die Anwesenden eine kurzwei-
lige Angelegenheit und die am-
tierende „Kloatkönigin“ Chri-
stine Strotbaum darf jetzt noch 
ein Jahr regieren.

Das Foto zeigt die lustige Trup-
pe bei Johanning.

Wetter schlecht – Kloatscheeten ausgefallen – Essen und Stimmung trotzdem gut

Sabine Kaiser und Jörg Ksoll sind die neuen Kloat-Majestäten

Als Dankeschön für ihre langjährige tatkräftige Unterstützung 
erhielt Maria Ksoll einen Blumenstrauß.
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Tel. (0 59 71) 10 007 • Fax 10 008 
Breite Straße 2 • 48431 Rheine • www.radio-dyrda.de

RADIO DYRDA
TV • Hifi • Video • Multimedia

Jetzt wechseln von Kabel auf SAT!
Genießen Sie die Vorteile einer SAT-Empfangsschüssel :

• größere Programmvielfalt 

• bessere Bild-Qualität 

• mit einer HD-Karte empfangen
• Sie über 30 Programme in 
• HD-Qualiät
Lassen Sie sich unverbindlich informieren!

Sparen Sie Geld:Kosten SAT-Schüssel 
ca. 250 € - einmaligKosten Kabelgebühr 
ca 220 € - jährlich

Nach gut 1 Jahr schauen Sie kostenlos!! !

Lassen Sie Einbrechern und 
Dieben keine Chance.

Machen Sie Ihr Haus einbruchsicher !
Lassen Sie sich bei uns unverbindlich beraten über 
Sicherheitseinrichtungen, Videoüberwachung und 
ähnlichem. Rufen Sie an und vereinbaren einen 
Termin – Tel. 0 59 71 - 10 007.

Seinen 80. Geburtstag konnte Rudi Stummann begehen. Anlass 
genug für den Bürgerschützenverein Dorenkamp seinem Mitglied 
zu gratulieren. Das Bild zeigt das Geburtstagskind (2. von rechts) 
mit den Vorstandsmitgliedern Erwin Ksoll, 1. Vorsitzender (links), 
Swen Schütz, 2. Kassierer (2, von links) und Martin Stellmacher, 
Pressewart (ganz rechts). Rudi Stummann ist langjähriges Mit-
glied im Schützenverein und begleitete über lange Jahre den öku-
menischen Gottesdienst und den Männerfrühschoppen zum Schüt-
zenfest mit seiner Musik.

Ewald Sundermann (mitte) vollendete sein 75. Lebensjahr. Dazu 
gratulierte auch eine Abordnung des Bürgerschützenvereins       
seinem langjährigen Mitglied ganz herzlich. Verbunden mit den       
besten Wünschen für die nächsten Jahre überreichten Erwin Ksoll, 
1. Vorsitzender (links) und Swen Schütz, 2. Kassierer (rechts) dem 
Geburtstagskind ein Präsent.

Mittwoch, 9. März
Besichtigung des Bio-Ener-
gieparks Saerbeck
Her ist seit dem Jahr 2011 auf 
dem Gelände eines ehemaligen 
Munitionsdepots der Bundes-
wehr ein Nutzungsmix aus 
regenerativen Energieanlagen 
entstanden. Die Gemeinde will 
damit die eigne Energieversor-
gung bis spätestens 2015 auf re-
generative Energien umstellen. 
Der Bio-Energiepark besteht 
aus 7 Windkraftanlagen, 2 Bi-
ogasanlagen, einem Kompost-
werk mit Trockenvergärung, 
einer PV-Freilächenanlage und 
einem Kompetenzzentrum für 
regenerative Energien. Weitere 
Projekte sind derzeit in Pla-
nung.
Kosten für die Führung 6,- 
Euro. Nach der Besichtigung 
Kaffeepause in Saerbeck.
Abfahrt 14.00 Uhr Elisabeth-
kirche mit PKW (Mitfahrer 3,- 
Euro.
Anmeldung bitte bis 3. März

Dienstag, 15. März Tages-
wanderung ca 25 km
Die Teilnehmer werden mit 
dem PKW zum Startpunkt nach 
Emsbüren-Gleesen gebracht 
(Mitfahrer 3,- Euro); von dort 
Wanderung an der Ems entlang 
nach Rheine. Mittags Picknick 
(Selbstversorgung), nachmit-
tags Kaffeerast, Rückkehr in 
Rheine ca. 16.00 Uhr
Anmeldung bitte bis 11. März

Mittwoch, 30. März
Eröffnung der Radfahrsai-
son, ca. 25 km
Mit Kaffeerast. 
Abfahrt 14.00 Uhr Elisabeth-
kirche

Weiterentwicklung Ih-
rer Immobilie – das 
Stadtteil-Management 
Dorenkamp infor-
miert: 
Braucht Ihr Haus einen neuen 
Anstrich? Möchten Sie Barri-
eren am Hauseingang abbauen 
und/oder Ihren Vorgarten ver-
schönern?
Möchten Sie  für Ihre Miete-
rinnen und Mieter Spiel- und 
Aufenthaltsmöglichkeiten im 
Hof oder Garten verbessern? 
Zögern Sie nicht; sprechen Sie 
uns an. Noch in diesem und 
nächsten Jahr gibt es dafür 
Zuschüsse aus dem Hof- und 
Fassadenprogramm. Bei der 
Antragstellung sind wir gerne 
behillich.
Falls Sie sich Gedanken um 
die energetische Verbesserung 
Ihres Hauses machen, emp-
fehlen wir Ihnen die Angebote 
unserer Sanierungsberatung 
zu nutzen. Haben Sie weitere 
Fragen rund ums Wohnen und  
Ihre Immobilie sprechen Sie 
uns gerne an! Die Beratung ist 
unabhängig und kostenlos und 
wird von der Stadt Rheine, dem 
Land und dem Bund inanziert, 
um Stadtteile wie den Doren-
kamp weiter zu entwickeln.  
Im Büro des Stadtteil-Manage-
ments, Darbrookstr. 21, können 
Sie sich zu den Öffnungszeiten 
informieren und sich für die 
nächsten Beratungstermine 
durch den Architekten Herrn 
Janning (oder am 1. April 14-
17 Uhr melden: unter der Te-
lefonnummer 05971-8008232, 
Di und Mi 10-14 Uhr und Do 
13 -17 Uhr oder per Mail info@
mein-dorenkamp.de
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Werden Sie Mitglied im 

Bürgerschützenverein Dorenkamp

Sven Krämer

Büro: Breite Str. 6, 48431 Rheine, Tel. 05971 / 914181

weitere Filialen:

Dreierwalde, Südstr. 33 • Spelle, Schapener Str. 22
Unterrichtszeiten: 18:30 – 20:30 Uhr
Fahrlehrer: Sven Krämer, Handy 0173 2389 744

Gaststätte Bürgerhaus
Inh. Ingrid Gerds

Gretelweg 12 - Rheine - Tel. 0151  61907043

und 0 59 71 - 95 88 697

NEUE Öffnungszeiten:  Montag ab 17.00 Uhr  · Dienstag Ruhetag
Mittwoch ab 17 Uhr · Donnerstag 11 -13 Uhr und ab 17 Uhr,
Freitag ab 17 Uhr, Samstag ab 17 Uhr, Sonntag 11 - 14 Uhr und ab 17 Uhr

Sa., 12. März ab 18.00 Uhr
Jahresrückblick 2015 in Bildern
des Bürgerschützenvereins Dorenkamp

Bitte mit Anmeldung für einen Imbiss

Lieber Erwin, 

als Du im Dezember Deinen 
Entschluß kund tatst, nicht 
mehr für den Vorsitz unseres 
Schützenvereins zu kandidie-
ren, war es für uns erst gar nicht 
zu glauben. Aber Deine Beweg-
gründe sind durchaus nachvoll-
ziehbar und verständlich.

Als Schützenbruder und ganz 
besonders als Vorstandsmit-
glied warst Du in unserem 
Schützenverein aktiv tätig und 
hast dich für das Wohl unserer 
Gemeinschaft eingesetzt. Alle, 
besonders die Schützen, die 
Dich in diesen Jahren erlebt 
haben, wissen, dass Du mit 
Leidenschaft und mit großem 
persönlichem Einsatz Deine 
Aufgaben angegangen bist. 
Wir bedauern, dass Du krank-
heitsbedingt als 1. Vorsitzender 
Dein Amt nicht mehr ausüben 
und deinem Nachfolger überge-
ben möchtest. Die Akribie und 
Zuverlässigkeit, die struktu-
rierte Vorgehensweise hast Du 
aus Deinem Beruf als Soldat, 
fruchtbar als Schriftführer und 
dann als Vorsitzender für unsere 
Gemeinschaft eingebracht. Wir 
sind dir zu Dank verplichtet. 
Du hast auf Deine Weise leise 
und freundlich, aber gleichzei-
tig bestimmt und zielgerichtet, 
die Geschicke unseres Vereins 
gelenkt und dafür gesorgt, dass 
die Gemeinschaft vorbildlich 
gelebt wurde.

1985 bist du in den Bürger-
schützenverein Dorenkamp 
eingetreten.  Und seit 1988 bist 
du Vorstandsmitglied. Angefan-
gen als Beisitzer, im gleichen 
Jahr noch 2. Schriftführer ge-
worden. 1991 hat man dich als 

Nachfolger von Hans-Hermann 
Schubert zum 1. Schriftführer 
gewählt. Im März 2006 über-
nahmst du dann von Hans Ha-
vers die Führung des Vereins. 
Das sind 28 Jahre Vorstandsar-
beit, in denen du die Geschicke 
des Vereins mitgeleitet hast. 
Neben der allgemeinen Arbeit 
in den Jahren war sicherlich das 
Jubelfest 2004 ein Highlight in 
deiner Arbeit. Auch die Einfüh-
rung des Dorenkamp-Echos, 
dass jetzt auch schon 26 Jahre 
besteht, hast du maßgeblich be-
gleitet und getragen. Zwei Er-
eignisse, von denen der Verein 
jetzt noch lebt und die immer 
eng mit deinem Namen verbun-
den sind und bleiben. 
Wir hoffen, Erwin, auf deine 
Erfahrungen und dein Wissen 
um das Schützenwesen weiter 
zurückgreifen zu können. Du 
wirst Fußspuren hinterlassen, 
die ein Nachfolger nicht so 
ohne weiteres ausfüllen kann. 

Zur Erinnerung und als Dank 
und Anerkennung deiner Arbeit 
bekommst du vom Vorstand 
diese Urkunde verliehen. 

Und wenn du draußen in dei-
nem Garten deine neu gewon-
nene „Freiheit“ genießt, sollst 
du auf dieser Gartenbank im-
mer an uns denken. Das gleiche 
gilt natürlich für deine Ehefrau 
Maria, die immer tatkräftig mit-
geholfen, wenn es Not tat. Ein 
Schild mit entsprechender Wid-
mung ist daran befestigt.. Die 
Aufschrift lautet: In Anerken-
nung - BSV Dorenkamp.

Auf unserer scheidenden Vor-
sitzenden ein 3-faches Horrido, 
Horrido, Horrido

Dankesworte an den scheidenden 1. Vorsitzenden des BSV Dorenkamp Erwin Ksoll

Der scheidende 1. Vorsitzende Erwin Ksoll auf seiner neuen 
Gartenbank mit Ehrenurkunde

Als Anerkennung seiner langjährigen Tätigkeit erhielt Erwin 
Ksoll eine Ehrenurkunde mit folgendem Wortlaut:

In Anerkennung seiner
Verdienste, die er sich als

 langjähriges Vorstandsmitglied und Vorsitzender des Bür-
gerschützenvereins Dorenkamp erworben hat wird Herrn

Erwin Ksoll

diese Urkunde verliehen.

Er hat mit seinem beispielgebenden Einsatz und seiner Tä-
tigkeit über Jahrzehnte die Geschicke des Bürgerschützen-

vereins Dorenkamp und des Schützenwesens in Rheine 
mitgetragen und geleitet.

Rheine, den 26. Februar 2016
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Zum Start 

in die Zukunft!
Berufsunfähigkeitsvorsorge 
für Schüler und Studenten.

WICHTIG:  

vor  Ausbildungs- oder 

 Berufsstart abschließen!

Wir beraten Sie gern:

LVM-Versicherungsagentur

Hildmann 

Albert-Einstein-Straße 2

48431 Rheine

Telefon (05971) 5 62 83
info@m-beckmann.lvm.de

 

 

Schöne Häuser für glückliche Menschen. 

Bauen Sie auf uns. Wir bauen für Sie!  

Schlüsselfertig und mit Festpreisgarantie. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EINSteinhausEINS  Albert-Einstein-Straße 2  48431 Rheine 

Fon 0 59 71 – 5 73 36  www.groschek-immobilien.de 

 

 

 

Ihr GRUND zum Bauen: 
 Schöne Baugrundstücke, z.B. in Rheine Wohnpark Dutum 

 Eigentumswohnungen in Bestlagen von Rheine + Umgebung 
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Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag          
folgenden Mitgliedern des
Bürgerschützenvereins
Dorenkamp 1904 e.V.
Hans Aufderhaar
Hermann Bartella
Hugo Behne
Christof Dyrda
Hermann Fehrmann
Patrik Förster
Horst Haubrich
Klaus Klugermann
Dietmar König
Andre Ksoll
Ludwig Kühs
Hubert Lammerdimg
Ferdinand Lueke
Michael Neulken
Helmut Poggemann
Ludger Üfing
Karl-Heinz Wegmann
Oliver Wulff

Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen: 
Hans Havers, Tel. 05971/54789 und Erwin Ksoll, 
Tel. 05971/ 56685, Helmut Wieners 
Druck: Keil, Rheine, Tel. 05971 - 2277
Fax 05971 - 52777, 
e-mail: keildruck@t-online.de oder 
dorenkampecho@t-online.de        Aulage: 5.300

10-Finger-Tastschreiben und 
Intensivtraining/Geläufigkeit 
auf der Tastatur sind Themen 
für Kurse, die Anfang März 
beginnen. Diese Kurse rich-
ten sich einmal an Anfänger, 
die das Tastschreiben erlernen 
und des Weiteren an Kinder/
Jugendliche, die gelerntes Tast-
schreiben weiter üben und das 
Textverarbeitungs¬programm 
Word sicher anwenden möch-
ten. Besonders ange¬sprochen 
sind Schüler/-innen ab der 4. 
Klasse. Die Lehrgänge inden 
in den Kaufm. Schulen statt.

Unverzichtbar in der heute 
sehr computerorientierten Welt 
ist der professionelle Umgang 
mit der Tastatur. Die einmalig 
erlernten Fähigkeiten beglei-

ten den Teilnehmer ein ganzes 
Leben lang durch Schule, Stu-
dium, Ausbildung, Beruf und 
Freizeit. Gerade Kinder und Ju-
gendliche eignen sich so schon 
frühzeitig eine ruhige Arbeits-
weise an und gewinnen Zeit für 
den Inhalt des Dokuments, z. 
B. einer zu schreibenden Fach-
arbeit in Schule oder Studium. 
Kurse für das Erlernen des 
Tastschreibens sowie Fortbil-
dungslehrgänge zur Erhöhung 
der Schreibsicherheit und –ge-
schwindigkeit werden jeweils 
dienstags angeboten.

Weitere Informationen und An-
meldung bei der Bildungsstätte 
Textverar¬beitung des Steno-
grafenvereins 

Tastschreiben für Anfänger und 

Fortgeschrittene ab Klasse 4

 
des Stenogra�envere�ns 

                           Rhe�ne e. V. 
 

ko�takt@btv-rhe�ne.de 
www.btv-rhe�ne.de  

  05971 55732  

 

 

 

Office zum Selbstlernen 

(mit Dozentenunterstützung) 

Word, Excel, PowerPoint oder 
10-Finger-Tastschreiben 

 

10-Finger-Tastschreiben, 

Textverarbeitung und Steno 

Das können wir und zeigen 
Ihnen wie es geht. Wir haben 
auch spezielle Lehrgänge für 

Kinder ab Klasse 4.   

 

Seniorengemein-

schaft 

St. Michael

Programm März 2016

Montag, 7. März, 15.00 Uhr
Klub

mit Karten- und Brettspielen

Mittwoch, 9. März, 9.00 Uhr
Morgenandacht im Michael-
zentrum, anschl. gemeinsames 
Frühstück

Sonntag, 13. März, 15.00 Uhr
Bingo mit Kaffeetrinken und 

Kuchenbuffet
Unkostenbeitrag für Kaffee 
und Kuchen 4 Euro

Montag, 14. März,15.00 Uhr
Klub
mit Karten- und Brettspielen

Mittwoch, 16. März, 15.00 Uhr
Dia-Vortrag der FBS mit 
Herrn Jörg Klüter

„Kuba – Mythos und Wirklich-
keit“

Mittwoch, 30. März, 15.00 Uhr
Unterhaltungsnachmittag bei 
einer Tasse Kaffee
16.30 Uhr Grünkohlessen


